
MITTWOCH
23. SEPTEMBER 2020�|�  Inland�|�7

Maiswurzelbohrer 
treibt weiter sein 
Unwesen
Fruchtfolge Bereits das 
zweite Jahr infolge müssen 
Liechtensteiner Landwirte 
den Maisanbau einschrän-
ken. Das Amt für Umwelt hat 
am Dienstag eine entspre-
chende Verfügung erlassen.

VON DAVID SELE

Ursprünglich stammt der lästige Kä-
fer aus Nordamerika. Dort gehört 
der Maiswurzelbohrer zu den be-
deutendsten Schädlingen über-
haupt. In den 1990er-Jahren wurde 
er auch nach Europa eingeschleppt. 
Hier in der Region treibt er aber erst 
seit vergangenem Jahr sein Unwe-
sen. Entsprechend wird alles ver-
sucht, um seine Ausbreitung einzu-
schränken.

Zweites Jahr in Folge nachgewiesen
Der Maiswurzelbohrer sei an fünf 
Fallen-Standorten gefunden wor-
den, teilte das St. Galler Volkswirt-
schaftsdepartement am Montag mit.
Der Maiswurzelbohrer legt im 
Herbst seine Eier in bestehenden 
oder bereits abgeernteten Maisfel-
dern ab. Die Larven schlüpfen im 
folgenden Frühjahr oder Sommer 
und fressen die Wurzeln der Mais-
pflanzen ab. Da die Larve auf Mais 
angewiesen ist, lässt sich der Schäd-
ling durch eine Fruchtfolge bekämp-
fen. Das Landwirtschaftsamt hat 

deshalb eine Allgemeinverfügung 
erlassen: So darf im betroffenen Ge-
biet überall dort, wo in diesem Jahr 
Mais angebaut wurde, 2021 kein 
Mais mehr gepflanzt werden.
Betroffen sind die Gemeinden Pfä-
fers, Bad Ragaz, Vilters-Wangs, Sar-
gans, Wartau, Sevelen, Buchs, Die-
poldsau, Widnau, Berneck, Au und 
St. Margrethen sowie ein Teil des 
Gemeindegebietes von Mels und 
Rheineck.

Amt für Umwelt zieht nach
Das Verbot gilt auch für einen Um-
kreis von zehn Kilometern um die 
Fallen-Standorte und damit prak-
tisch für sämtliche Maisanbauflä-
chen in Liechtenstein. Schliesslich 
liegt fast das ganze Ackerland Liech-
tensteins im 10-Kilometer-Radius 
der Fundorte.
Bereits im vergangenen Jahr hatte 
das St. Galler Landwirtschaftsamt 
eine entsprechende Verordnung er-
lassen. Kurz darauf zog das Liech-
tensteiner Amt für Umwelt nach. 
Und so kam es auch heuer. Das Amt 
für Umwelt machte gestern bekannt, 
dass eine entsprechende Allgemein-
verfügung mittels öffentlicher Kund-
machung (Aufgebot) im elektroni-
schen Amtsblatt erlassen wurde. 
Auch wenn es in Liechtenstein keine 
Meldungen bezüglich des Schädlings 
oder entsprechender Schäden gab, 
müsse Liechtenstein aus zweierlei 
Gründen Massnahmen ergreifen. Ei-
nerseits wegen der räumlichen Nähe 
zum St. Galler Rheintal und anderer-

seits aufgrund der geltenden Rechts-
lage. Der Maiswurzelbohrer ist in 
der Schweizerischen Pf lanzenge-
sundheitsverordnung geregelt. Die-
se ist über den Zollvertrag in Liech-
tenstein direkt anwendbar.

Mehrere Verstösse in der Schweiz
Doch nicht alle Landwirte scheinen 
die Bedrohung durch den Mais-
schädling ernst zu nehmen. Wie 
Bruno Inauen, Leiter Abteilung 
Strukturverbesserung und BGBB des 
Kantons St. Gallen, gegenüber dem 
«Volksblatt» erklärt, sei sein Amt auf 
mehrere Verstösse aufmerksam ge-
macht worden.
Demnach haben 50 bis 60 Landwir-
te die letztjährige Verfügung igno-
riert und dieses Jahr auf denselben 
Parzellen Mais angebaut wie im Vor-
jahr. In diesen Tagen werden die be-
troffenen Landwirte laut Inauen zur 
Stellungnahme aufgefordert. Sofern 
sie den Verdacht nicht ausräumen 
können, kann es zu einer Strafanzei-
ge kommen. «Diesen Weg werden 

wir konsequent verfolgen», versi-
chert Bruno Inauen. Es dürfe nicht 
sein, dass sich einzelne Landwirte 
aus der Verantwortung stehlen, 
während andere Ertragseinbussen 
in Kauf nehmen müssen.
Ein anderes Bild zeigt sich in Liech-
tenstein: Parzellen, auf denen ver-
gangenes Jahr Mais angepflanzt wur-
de, seien heuer stichprobenartig 
kontrolliert worden, sagt Daniel 
Kranz vom Amt für Umwelt: «Dabei 
konnten keine Verstösse festgestellt 
werden.»

Keine Bekämpfung in der EU
Das strikte Vorgehen gegen den 
Maiswurzelbohrer in der Schweiz 
und Liechtenstein ist nicht unum-
stritten. In der EU ist es den Land-
wirten seit 2014 selbst überlassen, 
ob sie Massnahmen gegen den 
Schädling ergreifen. Vorgaben gibt 
es dazu nicht mehr. Folglich liegt im 
Schweizer Rheintal aber auch die 
Vermutung nahe, dass der lästige 
Käfer aus Vorarlberg eingeflogen ist.

Der Maiswurzelbohrer stammt ursprünglich aus Nordamerika. (Foto: SSI)

E-Zigaretten mit Nikotin

Motion verlangt
Jugendschutz
ST. GALLEN Eine breit abgestützte Mo-
tion aus dem St. Galler Kantonsrat 
verlangt, dass nikotinhaltige E-Ziga-
retten gleich wie herkömmliche 
Raucherwaren behandelt werden. 
Gefordert wird unter anderem ein 
Verkaufsverbot an Jugendliche. Ähn-
liche Bestrebungen gibt es auch in 
anderen Kantonen. Seit einem Ent-
scheid des Bundesverwaltungsge-
richts vom April 2018 ist in der 
Schweiz das Nikotinverbot für E-Zi-
garetten-Liquids aufgehoben. Des-
halb gebe es nun eine rechtliche Lü-
cke, die beim Bund frühestens mit 
dem revidierten Tabakproduktege-
setz geschlossen werde, heisst es im 
Vorstoss, der in der Septembersessi-
on eingereicht wurde. Der Kanton 
St. Gallen solle so rasch als möglich 
nikotinhaltige E-Zigaretten in jeder 
Hinsicht wie Zigaretten und her-
kömmliche Raucherwaren behan-
deln, so die Forderung. Dabei gehe 
es um Verkaufsbeschränkungen, um 
den Schutz vor Passivrauchen und 
um die Werbung. Die Hersteller ver-
suchten, mit ihren neuen Produkten 
das Rauchen wie früher mit den 
Light-Zigaretten als «gesundes Rau-
chen» zu verkaufen und wieder sa-
lonfähig zu machen. Dies müsse ver-
hindert werden. Die Motion, die von 
der Regierung einen Gesetzesent-
wurf für den Kanton St. Gallen ver-
langt, wird von Mitgliedern aller 
fünf Fraktionen – CVP-EVP, FDP, 
Grüne, SP und SVP – unterstützt. 
Ähnliche Bestrebungen gibt es in 
verschiedenen Kantonen quer durch 
die Schweiz.  (sda)

Chiropraktoren

Tarifvertrag und
Bedarfsplanung von
Regierung genehmigt
VADUZ Die Regierung hat am Diens-
tag den Tarifvertrag sowie die Ver-
einbarung über die Führung einer 
Bedarfsplanung zwischen dem 
Krankenkassenverband (LKV) und 
dem Verband Liechtensteiner Chiro-
praktoren (VLC) genehmigt. Das teil-
te das Ministerium für Gesellschaft 
mit. Der LKV und der VLC haben ih-
ren Tarifvertrag erneuert und mo-
dernisiert. Er regelt die Abgeltung 
krankenversicherungspf l ichtiger 
Leistungen im Bereich Chiropraktik 
und nimmt Bezug auf die geltende 
Schweizer Tarifstruktur. Der Tax-
punktwert entspricht dem im Kan-
ton St. Gallen. Aktuell umfasst die 
genehmigte Bedarfsplanung in 
Liechtenstein vier Vollzeitstellen. 
Sie wird auf www.amtsblatt.llv.li 
veröffentlicht.  (red/ikr)

Aus der Region

68-jähriger Jäger 
stürzte in den Tod
CHUR Ein 68-jähriger Jäger ist am 
Montagnachmittag beim Aufstieg zu 
seiner Hütte im Gebiet Nesselböden 
bei Chur in ein steiles Cuoloir ge-
stürzt. Bei dem rund 80 Meter tiefen 
Sturz verletzte er sich tödlich, wie 
die Kantonspolizei am Dienstag mit-
teilte. Die Unfallursache ist Gegen-
stand von Ermittlungen.  (sda)

Aus der Region

Teurer Unfall
auf der A 13
CHUR Am Dienstagvormittag ist ein 
Anhängerzug auf der A 13 in einem 
Spurabbau einer temporären Bau-
stelle mit einem Signallastwagen 
kollidiert. Ein Ambulanzteam der 
Rettung Chur überführte den leicht 
verletzten Lieferwagenlenker ins 
Kantonsspital Graubünden, wie die 
Kantonspolizei mitteilte. Der ent-
standene Sachschaden beträgt rund 
100 000 Franken. Die Polizei klärt 
die genaue Unfallursache ab. Der 
Verkehr wurde während der Arbei-
ten auf der Unfallstelle – sie dauer-
ten laut der Mitteilung bis 14.30 Uhr 
– punktuell einspurig an der Unfall-
stelle vorbeigeführt.  (red/pd)

Die Unterländer waren 1954
gegen die Einführung der AHV
Rückblick Im Rahmen der Vortragsreihe «Politik und Gesellschaft in Liechtenstein nach 1945» des Liechtenstein-Instituts 
beleuchteten der Historiker Fabian Frommelt und der Politologe Wilfried Marxer, beide Forschungsbeauftragte am Liechten-
stein-Institut, wie sich Politik und Gesellschaft nach Ende des Zweiten Weltkriegs 1945 entwickelten.  

Nach den oft heftigen Aus-
einandersetzungen zwi-
schen den politischen 
Parteien während der 

Dreissigerjahre beschlossen diese 
ein Proporzabkommen, das zur Be-
friedung beitragen, eine gerechtere 
Machtverteilung im Landtag und 
den politisch zu besetzenden Gre-
mien ermöglichen sollte. Die Land-
tagswahl im Kriegsjahr 1939 ist in 
diesem Sinne als stille Wahl abgehal-
ten worden, das heisst, die Parteien 
bestellten ihre Abgeordneten für 
den Landtag. Bei der Landtagswahl 
am 29. April 1945 kam es erstmals 
nach dem Krieg zu einem Urnen-
gang, wobei die Fortschrittliche 
Bürgerpartei (FBP) mit 8 der 15 Sitze 
die Mehrheit der Mandate erringen 
konnte. Mit einer Ausnahme hielt 
sich dieses Wahlergebnis bis zu den 
Wahlen im Jahr 1970, als nach mehr 
als vierzig Jahren die Vaterländische 
Union (VU) im Landtag die Mehrheit 
erhielt. 

Unzimperlich und polemisch
Der Politologe Wilfried Marxer skiz-
zierte die weiteren Wahlauseinan-
dersetzungen bis 1970. Die Wahl-
kämpfe erstreckten sich jeweilen 
über wenige Tage. Teilweise wurden 
die Wahllisten und Wahlprogramme 
drei Tage vor dem Wahlsonntag in 
den Landeszeitungen abgedruckt. 
Die Auseinandersetzungen, also das 
Werben um Stimmen und die Be-
kämpfung des politischen Gegners 
wurden unzimperlich, polemisch 
geführt. «Es f logen die Fetzen», sag-
te dazu Wildfried Marxer, aber das 
war nicht von Dauer. In einigen 
Volksabstimmungen (Landtagsver-
grösserung, Steuergesetz, Samina-
werk, Gewerbeordnung, Waffenge-
setz) habe die Bevölkerung beim Für 

oder Wider relativ grosse Überein-
stimmung gezeigt. Allein die Einfüh-
rung der AHV war heftig umstritten 
gewesen. 
In den Wahlauseinandersetzungen 
hielten sich in der Kritik des Geg-
ners über Jahre dieselben Argumen-
te. Die VU berief sich auf Leistun-
gen, die Jahre zurücklagen, wie den 
Zollanschluss an die Schweiz oder 
den Ausbau des Rechtsstaates, zu-
meist Verdienste ihres Gründers 
Wilhelm Beck (damals Volkspartei). 
Die FBP bezog sich auf die Dreissi-
gerjahre, als sie nach dem Sparkas-
sa-Skandal die Verantwortung trug, 
erfolgreich wirtschaftete und nicht 
mit den Nationalsozialisten sympa-
thisierte. Ihre weiteren Verdienste: 
Bau des Binnenkanals, Ausbau des 
Strassennetzes, Rüfeverbauung. Ei-
ne Wahlbeschwerde (VU) und die 
provozierte Neuwahl nach dem Pro-

porzstreit – es ging um die Beset-
zung des Präsidiums der neu einge-
führten AHV – zahlten sich nicht 
aus. Bei der Landtagswahl 1953 gab 
es im Oberland eine Wahlliste «Un-
selbständig Erwerbende und Klein-
bauern», an die insbesondere die VU 
Stimmen verlor. Die hohe Sperrklau-
sel von 18 Prozent verhinderte aller-
dings den Einzug ins Parlament. Zur 
Landtagswahl 1957 kann als Novum 
vermerkt werden, dass die Parteien 
ihre Programme bereits zwei Wo-
chen vor dem Wahltermin publizier-
ten. Zudem war im Parteiprogramm 
der VU erstmals vom Frauenstimm-
recht die Rede.

Kaum Streit zwischen den Ständen
Aus welchen Schichten setzte sich 
die Bevölkerung in den Jahren nach 
dem Krieg zusammen? Fabian From-
melt analysierte die Zusammenset-

zung anhand verschiedener Kriteri-
en, wobei je nach Blickwinkel unter-
schiedliche Zuordnungen möglich 
sind. Insbesondere die Daten aus 
den Volkszählungen geben interes-
sante Aufschlüsse. Wie reich oder 
arm waren beispielweise die Leute 
damals. Im Agrarstaat mit den bäu-
erlichen Strukturen gehörten die 
Landwirte zu den Geringverdie-
nern. Die höchsten Einkommen er-
zielten Direktoren, leitende Ange-
stellte, freie Selbständige wie Ärzte, 
Rechtsanwälte und technische Fach-
kräfte (zumeist Ausländer). Bei den 
Vermögenswerten hingegen waren 
die Landwirte Spitzenreiter. Auch 
Arbeiter verfügten meist über ein Ei-
genheim und rangierten bei den 
Vermögenswerten im Mittelfeld. 
Zwischen den einzelnen Schichten 
oder «Ständen» gab es wenig Ausein-
andersetzungen. Gesellschaftliche 
Spannungsfelder waren vor allem 
der Parteienstreit und die Entnazifi-
zierung. Für manche Gruppierun-
gen sei die Bestrafung von Nazisym-
pathisanten oder aktiven staats-
feindlichen Nationalsozialisten zu 
milde ausgefallen. Die Regierung 
war zurückhaltend, zukunftsorien-
tiert. Nach der Verbüssung ihrer 
Strafen konnten denn auch einige 
der Nazi-Agitatoren privat oder im 
öffentlichen Dienst Karriere ma-
chen. Die Zunahme der ausländi-
schen Arbeitskräfte hat vor 70 Jah-
ren schon Ängste und Befürchtun-
gen ausgelöst. Der Ausländeranteil 
von 18 Prozent wurde als das Maxi-
mum angesehen. Insgesamt sei die 
Ära nach dem Krieg keine Zeit für 
Aufbruch und Neugestaltung gewe-
sen. In jener Zeit seien jedoch die 
Grundlagen für die Entwicklung in 
den späteren Jahren geschaffen wor-
den, so der Historiker.   (hs)

Wilfried Marxer und Fabian Frommelt blickten bis 1945 zurück. (Foto: Paul Trummer)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


